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CHILCHE

Z Fryburg het's gar vH Chilche,
Won is sage wei: Gottwilche.

Wottsch du flissig in is bätte,
Cha me dy Seel einisch rette.
Lose muesch du vili Masse,

Vor em Trinke, vor em Asse.

Chum zu üs, tue nid vermässe,
Süsch wird Gott au di vergässe.
Los, wie früech mir scho tüe lüte,
Lueg, wie dChrüz zum Himmel düte.
Chum zu üs, mir la di düre,
Offe gäng si üsi Türe.
Jede Mönsch, wo wott bereufe,
Söll zu üs e chli cho leuje.
Troscht si mir für armi Seele,

Wo der äng Wäg hütt no wähle.

BRÜNNE

Brünne tuet me gärn ufrichte.
Sie erzelle gueti Gschichte,
Vo de Frommen und vo Heide,
Wo meh chöi als ds Gläsli helte
Samson. Petrus si so Gstalte,
Wo me liecht im Chopf cha bhalte.
Und näb mängem küene Ritter,
Gsehsch du au no Samariter!

Alli, fyn i Sandstei ghoue,

Dörfe wahrlich sech la gschoue.

Gschaffet vH het dra der Geiler.
Hütt hei mir chum non e Seiler!
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